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Bauer im Tal
Gedicht von Otto Feier

Zwischen Wald und Rain gezogen,
drängt das Tal in sanftem Bogen
seine grüne Wiesenflucht
in des Himmels weite Bucht.

Wie in einer goldnen Hülle
liegt das Land in seiner Fülle. —

Mit dem hellen Licht im Bund
werkt ein Mensch im Ackergrund.

Unermüdlich, auf und nieder,
kommt er, geht und kehret wieder.
Einsam tönt der Hacke Schlag
durch den stillen Sommertag.

Träumend seh durch alle Zeiten
ich in ihm die Ahnen schreiten,
Bauern, so wie er vertraut,
ihrem Boden angetraut.

Herrlich wächst in Sonnenflüssen
alle Frucht zu seinen Füßen.
Urbild bäuerlicher Kraft!
Dennoch, Mensch auf Wanderschaft.

Siehe Begegnung mit dem Dichter, Seite 11
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